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KURZER ÜBERBLICK 
 Wir haben bereits festgestellt, dass der Teufel und seine gefallenen Engel 

täglich Krieg gegen die Gemeinde Jesu Christi führen. Offenbarung 12:9-12, 
17; 1. Petrus 5:8 

 Jeder gläubige Christ hat die Wahl: den Kampf in das Territorium des Teufel 
zu verlegen oder ihn in deinem Hinterhof zu bekämpfen und alles 
ramponieren zu lassen. Matthäus 12:29 

 Gott hat heilige Engel bereitgestellt, die für uns kämpfen, doch es ist unsere 
Aufgabe, sie uns jeden Tag zu Nutze zu machen. Hebräer 1:13-14 

 Heilige Engel nehmen keine Befehle von Menschen an. Vielmehr muss jeder 
gläubige Christ seine Bitte um Unterstützung durch Engel im Namen von 
Jesus an den Vater richten. Johannes 16:23-28 

 So wie Gottes heilige Engel und der Teufel sollen auch wir den Gerichtshof 
im Himmel betreten und unsere Sache vorbringen. Dort, direkt vor dem 
Angesicht des Teufels, findet der geistliche Kampf statt. Hebräer 10:19-23 

 Wenn wir in diesem Gerichtshof vor Gott stehen wird der Teufel Einspruch 
erheben und versuchen, unsere Gedanken zu verwirren. 2. Korinther 10:3-6 

WIE ICH MEINEN TÄGLICHEN GEISTLICHEN KAMPF FÜHRE 
1. Meine geistliche “Kampfliste” ist so lang, dass ich nicht in der Lage bin, alles 

auf einmal vorzubringen. Aber ich weiß, dass es gewisse Dinge gibt, die 
bereits am Morgen geklärt werden müssen, sobald ich aufwache und bevor 
ich aus dem Bett aufstehe, ansonsten habe ich tagsüber Probleme. 

2. Ich beginne damit, dass ich Gott preise und in seine Gegenwart eintrete 
indem ich meine Befugnisse darlege, genau wie man es an einem irdischen 
Gerichtshof tut. Als erstes proklamiere ich, dass Jesus Christus meine 
Gerechtigkeit ist und dass ich keine Gerechtigkeit in mir selbst habe. Dann 
proklamiere ich, dass ich geheiligt und täglich im Blut von Jesus Christus 
gewaschen bin und mich vollkommen auf sein Sühneopfer auf Golgatha 
stütze. Ich proklamiere, dass Jesus beständig bei mir ist und dass seine 
Gegenwart mich niemals verlässt. Zuletzt proklamiere ich, dass Jesus mein 
Frieden ist, dass ich vollkommenen Frieden durch ihn habe und dass es 
nichts gibt, worum ich mich sorgen müsste. Es gibt keine Krise im Himmel. 
Gott sitzt auf seinem Thron und hat eine Lösung für jedes Problem, mit dem 
ich konfrontiert werden könnte. 



 

3. Nachdem ich meine Befugnisse dargelegt habe gibt es nichts mehr, was der 
Teufel zu diesem Punkt einwenden könnte und ich kann nun mit meiner 
täglichen Liste von Bitten fortfahren. 
Beachte: Jeder gläubige Christ wird mit unterschiedlichen Gebetsanliegen 
betraut und die deinen sind nicht unbedingt die gleichen wie die meinen. 
Doch du hast bestimmte Beauftragungen und du solltest ihnen nachkommen, 
so dass du in der Lage bist, sie täglich einzubeziehen. 
Meine vorrangige Aufgabe ist es, die Gebete von Menschen aus dem 
Okkultismus, heidnischen Religionen (Islam, Hinduismus etc.) und falschen 
Religionen (Mormonen, Zeugen Jehovas etc.) für die nächsten 24 Stunden zu 
zerstören. Ich bete folgendermaßen: 
“Im Namen von Jesus Christus verfüge ich, dass alle von Menschen aus dem 
Okkultismus sowie aus heidnischen und falschen Religionen vollzogenen 
Rituale für die nächsten 24 Stunden nichtig gemacht werden. Auf der ganzen 
Erde sollen dieselben Zustände gelten wie seinerzeit auf dem Berg Karmel, 
als die 450 Baalspropheten versuchten, Baal anzurufen und es dem Teufel 
von Gott verboten war, zu reagieren. (1. Könige 18:22-29).  
Ich danke dir, mein himmlischer Vater, dass du diesem Antrag entsprichst 
und deinen heiligen Engeln für die nächsten 24 Stunden die volle Autorität 
und Macht überträgst, diesen Stopp gegen den Teufel, die gefallenen Engel 
und alle anderen Wesen im Königreich Satans auszuführen und zu 
vollstrecken. (Epheser 10:12)  
Ich verfüge nun, dass große Furcht auf alle Menschen im Okkultismus sowie 
in heidnischen und falschen Religionen fällt, wenn sie erkennen, dass ihre 
dämonischen Götter nicht in der Lage sind, ihnen zu antworten. Und es soll 
keine Rolle spielen, wie viele Menschen beten, anbeten, opfern und sich 
hingeben, es soll keine Antwort vom Teufel kommen. 
Ich danke dir, mein himmlischer Vater, dass du Millionen von Ungläubigen 
aus diesen drei Kategorien Erlösung schenkst bevor Jesus wiederkommt.” 

4. Jetzt richte ich meine geistlichen Waffen auf die Gemeinde Carmichael, wo 
sich unser Gemeindegebäude befindet. Ich befehle, dass die satanischen und 
dämonischen Herrscher über Carmichael, unserem Häuserblock und dem 
Haus selbst nun gebunden, geknebelt, taub und stumm auf dem Boden 
festgehalten werden, wohin ich sie bereits am Vortag befördert hatte, damit 
sie von Gottes heiligen Engeln für die nächsten 24 Stunden gequält werden. 
Dann danke ich Gott dafür, dass er heilige Engel abstellt, um diese Bereiche 
weiterhin zu beherrschen und zu kontrollieren, Frieden, Erlösung und Güte in 
den Bereich zu bringen und die Tür für Menschen zu öffnen, so dass sie 
kommen und unsere Gemeinde besuchen können. 

5. Als nächstes habe ich eine Gruppe von Menschen, wo Gott mich geführt hat, 
täglich für sie zu beten. Mein Gebet für diese Menschen ist, dass alle Flüche 
und bösen Werke, die gegen sie ausgesprochen oder getan wurden, für die 



 

nächsten 24 Stunden zerstört werden und dass Gott diesen Menschen 
Heilung, Freude und Frieden schenkt. 

6. Als nächstes richte ich meine geistlichen Waffen auf Deutschland, Belgien, 
Schweden und Norwegen sowie auf das Hinterland von New York, wo es 
Menschen gibt, die unserem Dienst angegliedert sind. Ich befehle, dass die 
satanischen und dämonischen Herrscher über ihren Wohnungen, 
Arbeitsplätzen, Schulen, die ihre Kinder besuchen, Gemeinden, die sie 
besuchen, Straßen, über die sie fahren, Geschäften, Banken, Postämtern 
und anderen Orten, an die Menschen mehr oder weniger täglich gehen, für 
die nächsten 24 Stunden gebunden, gefesselt, geknebelt, blind, taub und 
stumm gemacht sind, am Boden gehalten und von Gottes heiligen Engeln 
gequält werden. Dann danke ich Gott dafür, dass er seinen heiligen Engeln 
volle Macht und Autorität über all diese Gebiete überträgt und diesen 
Menschen für die nächsten 24 Stunden Frieden, Heilung, Wohlstand, Freude 
und überfließendes Leben schenkt. Ich bitte Gott auch, dass er die Menschen 
in ihrer Umgebung errettet und unsere Freunde die Freude erleben lässt, 
Menschen zu Christus zu führen.  

7. Dann richte ich meine Waffen zurück auf die Heimatfront und danke Gott 
dafür, dass er Kommandozentren voller heiliger Engel über unserem 
Eigentum einrichtet, wobei Feuerwände unsere Grundstücksgrenzen 
umgeben und sich auch über und unter den Grundstücken befinden, so dass 
wir komplett eingezäunt sind. Ich danke Gott, dass er seinen heiligen Engeln 
die Autorität gibt, diese Gebiete für die nächsten 24 Stunden vollkommen zu 
kontrollieren und falls der Teufel versucht, dämonische Mächte dorthin zu 
schicken, werden sie ergriffen und ins Gefängnis gebracht. Ich danke Gott 
dafür, dass er Frieden, Freude, Harmonie, Güte und Fröhlichkeit über uns alle 
bringt, die wir hier leben und arbeiten.  

8. Mein nächster Auftrag besteht darin, für meine unmittelbaren 
Familienmitglieder zu beten. Mein Standard-Gebet ist, dass Gott in ihnen 
einen Hunger und Durst nach Gerechtigkeit, dem Wort Gottes, Gebet, dem 
Streben nach der Salbung Gottes und dem Führen eines gottesfürchtigen 
Lebens schaffen möge. Ich bete für die Verletzlichen unter ihnen, dass Gott 
einen Schutzwall um sie herum errichtet und dass Satan nicht in der Lage 
sein wird, sie zu bedrängen. 
An diesem Punkt ist es für mich an der Zeit, aufzustehen und meinen 
Arbeitstag zu beginnen. Während des Tages bete ich etappenweise noch 
vieles mehr. Darüber werde ich in der nächsten Predigt erzählen.  

  
ERINNERE DICH: WENN DU DEINEN TAG NICHT PLANST, WIRD ES 

JEMAND ANDERER TUN! 
 

HAST DU EIN OHR, UM ZU HÖREN? 



Bitte um Versetzung 
 
An: Jesus Christus, Oberbefehlshaber der geistlichen Streitkräfte 
 
Lieber Herr, 
Ich bitte aus folgenden Gründen um eine Versetzung an einen 
Schreibtischarbeitsplatz: Ich begann meine Karriere als Gefreiter, doch 
aufgrund der Intensität des Kampfes hast du mich schnell in höhere 
Positionen befördert. Du machtest mich zu einem Offizier und hast mir 
ein gewaltiges Maß an Verantwortung übertragen. Es befinden sich viele 
Soldaten und Rekruten unter meiner Aufsicht und ich werde ständig zu 
Rate gezogen um Weisheit walten zu lassen, Entscheidungen zu treffen 
und Lösungen für komplexe Probleme zu finden.  
Du hast mich in eine Position als Offizier gestellt, obwohl ich in meinem 
Herzen weiß, dass ich lediglich die Fähigkeiten eines Gefreiten habe. Ich 
erkenne, dass du versprochen hast, mich mit allem zu versorgen, was 
ich für den Kampf brauche. Doch ich muss dir ein realistisches Bild 
meiner Ausrüstung schildern: 

1. Meine Uniform, einst so fesch und gestärkt, ist nun befleckt von 
den Tränen und dem Blut derer, denen ich zu helfen versucht 
habe. 

2. Die Sohlen meiner Stiefel sind rissig und durchgelaufen von den 
vielen Kilometern, die ich in dem Versuch gegangen bin, die 
Truppen anzuwerben und zu instruieren.  

3. Meine Waffen sind ruiniert, angeschlagen und abgenutzt vom 
konstanten Kampf gegen den Feind. 

4. Selbst das Handbuch, das mir ausgehändigt wurde, ist vom 
endlosen Gebrauch zerfleddert und zerfetzt. Die Worte sind nun 
verschmiert.  

Du hast versprochen, dass du immer mit mir sein würdest. Doch wenn 
das Kampfgeschrei so laut und die Verwirrung so groß ist, kann ich 



dich nicht sehen oder hören. Ich fühle mich so alleine. Ich bin müde. Ich 
bin entmutigt. Ich bin des Kampfes müde. Ich würde dich nie um eine 
Entlassung bitten, denn ich liebe es, in deinem Dienst zu stehen, doch 
ich bitte demütig um eine Herabstufung und Versetzung. Ich werde 
Formulare ausfüllen oder Toiletten putzen. Nur nimm mich bitte aus 
dem Kampf. 
 
Dein treuer, aber müder Kämpfer, Geistliche Streitkräfte 



Bitte um Versetzung abgelehnt 
 
An: Treuen, jedoch müden Soldaten, Geistliche Streitkräfte 
Lieber Soldat: 
Deine Bitte um Versetzung ist aus den folgenden Gründen abgelehnt 
worden: 

1. Du wirst in diesem Kampf gebraucht. Ich habe dich persönlich 
auserwählt und werde mein Wort halten, allen deinen Bedürfnissen 
zu begegnen. 

2. Du brauchst keine Herabstufung und Versetzung, sondern eine Zeit 
der Erneuerung und Wiederbelebung. Ich habe einen Platz auf dem 
Schlachtfeld für dich vorgesehen, der von allem Geschrei isoliert ist 
und an dem du vollkommen vor dem Feind geschützt bist. Ich werde 
dir dort begegnen und dir Ruhe schenken. Ich werde deine alte 
Ausrüstung entfernen und „alle Dinge neu machen“.  

3. Du bist im Kampf verwundet worden, mein Soldat. Deine Wunden 
sind nicht sichtbar, doch du hast schwere innere Verletzungen 
davongetragen. Du musst geheilt werden und ich werde dich heilen, 
denn ich bin dein Heiler. Du bist im Kampf verwundet worden und 
musst gestärkt werden. Ich werde dich stärken und deine Stärke 
sein. 

4. Ich werde in dir Zuversicht und Befähigung wirken. Meine Worte 
werden in dir neu belebt werden und du wirst erneuerte Liebe, Eifer 
und Enthusiasmus erleben. 

 
Voller Anteilnahme, 
Jesus Christus, dein Oberbefehlshaber 
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